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staurant befanden. Noch steht nicht fest, ob die beiden 
betroffenen Häuser wieder aufgebaut werden können 
oder abgebrochen werden müssen. Der Sachschaden 
wird auf über eine Million Franken geschätzt. Die 
Brandursache ist noch unbekannt.» Die Bewohner des 
Zollhauses, Wirt Markus Reimann und seine Familie, hat-
ten Glück im Unglück. Weil sie ihren Hund bellen gehört 
hatten, waren sie aufgewacht. Die Feuerwehr war schon 

Lange Zeit war der Dorfplatz das eigentliche Zentrum unseres Dorfes. Hier, wo acht Strassen zu-
sammentreffen lebten einst Handwerker, Wirte, Hoteliers und Geschäftsleute. Hier fanden auch 
Bundesfeiern und sonstige gesellschaftliche Anlässe statt. Das Quartier hat sich über die Jahre stark 
verändert. Verschwunden sind die lauschigen Vorgärten zu den Häusern genauso wie das beliebte   
Restaurant Zollhaus mit Gartenwirtschaft.

Zwanzig Jahre ist es her, seit ein Brand innert weniger 
Stunden zwei jahrhundertealte Gebäude im Zentrum des 
Dorfes zerstörte. Der Blick schrieb damals: «Bei einem 
Grossbrand im Zentrum von Wald entstand Sachscha-
den in Millionenhöhe. Ein Brand in einer mehrstöcki-
gen Holzliegenschaft wurde gegen 6.30 Uhr entdeckt. 
Der Brand griff sofort auf das angebaute Eckhaus über, 
in welchem sich ein Wohnhaus und im Parterre ein Re-

Vor 20 Jahren, im März 2006 zerstörte ein Grossbrand die zwei historischen Gebäude «Zollhaus» und «zum Steinfels» am Dorfplatz (Foto Feuerwehr Wald)



vor Ort. Das Gebäude brannte lichterlo, sodass eine Flucht 
durch das Treppenhaus nicht mehr möglich war und die 
Feuerwehr die Familie über die Vorderfront retten musste. 
An den Gebäuden war nichts mehr zu retten.

Der Dorfplatz

Das 1621 erbaute Zollhaus prägte lange Zeit den Dorfkern. 
Anfang des 17. Jahrhunderts entstand in Wald ein Wochen-
markt. Ein vereidigter Zoller war dafür zuständig, den Zoll 
der Markttreibenden einzuziehen. 1624 wurde diesem 
durch den Staat Zürich das Zollhaus zur Verfügung ge-
stellt. Chronist Hans Brändli weiss in der Walder Heimet 
Nummer 100 (1969) zu berichten: «Als die Zölle 1836 ab-
geschafft wurden, ging die Liegenschaft zuerst an die 
Gemeinde und danach an den letzten Zoller Honegger. 
Diesem wurde die Bewilligung erteilt, einen Backofen 
mit Backstube zu errichten. Die Familie Halbheer in 
erster und zweiter Generation führte danach Wirt-
schaft und Bäckerei Zollhaus in, über das Dorf hinaus 
bekannter Qualität.» In der Folge blieb die Nutzung bis 
in die Neuzeit und bis zum Brand praktisch unverändert. 
Wirte wie die Familie Schärer in erster und zweiter Gene-
ration sorgten sich um das leibliche Wohl ihrer Gäste und 
im angebauten Steinfels produzierte die Familie Vollen-
weider frisches Brot und feine Patisserie. Das Zollhaus war 
in den 1960/70er-Jahren ein gefragtes Gasthaus mit einer, 
an Sonnentagen gut besuchten Gartenwirtschaft. Auf der 
Brückenwaage vor dem Haus wurden die Fuhrwerke der 
Bauern gewogen. Im Herbst vor allem mit Obst beladen, 
lieferten sie der Mosterei Egli die Äpfel, aus denen der 
bekannte Bachtelgold-Most produziert wurde. Auf die 
Familie Schärer folgten auf dem Zollhaus René und Milli 
Kuhl, die Familie Mathieu, dann Eva Hess und als letzter 
Pächter wirtete Markus Reimann bis zum Brand. In Café-
Bäckerei-Konditorei zum Steinfels war nach Vollenweiders 
bis in die späten 1980er-Jahre die Familie Regli tätig.

Das schwarze Loch
Dem Grossbrand fielen die Gebäude «Zollhaus» und «Haus 
zum Steinfels» zum Opfer. Aus Sicherheitsgründen wurde 
Fassaden entlang der Tösstalstrasse abgebrochen. Auch 

die Giebelfassaden wurden nach erfolgter statischer Über-
prüfung und aufgrund von Abklärungen der Gebäude
versicherung abgebrochen. Für die vom Brand betroffenen 
Familien richtete die Gemeinde ein Spendenkonto ein. 
Hans-Peter Kasser, der Eigentümer des Restaurant Rössli, 
stoppte eine Versteigerung des Mobiliars und den Beginn 
der Umbauarbeiten des Restaurants in Wohnungen. Die 
Reimanns vom Zollhaus konnten als Übergangslösung 
dank Vermittlung durch die Gemeinde im Rössli wirten 
und dort auch eine Wohnung beziehen. Je ein Drittel der 
eingegangenen Spenden von 11 850 Franken wurden an 
die drei betroffenen Personen Markus Reimann, Heidi Stutz 
und Heinrich Honegger ausbezahlt. Für knapp drei Jahre 
blieb ein hässliches Loch auf dem Dorfplatz. Drei Jahre, in 
denen sich die Gemeinde und der Besitzer des Zollhauses 
(A. Hiltebrand), der inzwischen auch die Parzelle der 
Erben des Steinfels (J. Vollenweider) übernommen hatte, 
in Rechtsstreitigkeiten duellierten. 

Neueingaben und Rekurse
Noch 2006 wurden zwischen Hiltebrand und der Gemeinde 
drei Studien zur Überbauung des Areals vereinbart. Der 
Gemeinderat bewilligte einen Kredit von 30 000 Franken 
dafür. Die Kosten wurden je zur Hälfte von Gemeinde und 
Kanton übernommen. Im Juni 2006 erfolgte die Abgabe 
der Überbauungsstudien durch das Büro R. Fehr + Part-
ner GmbH (Planer des Bauherrn) sowie durch die einge-
ladenen Walder Architekten Peter Weber und Roland Zehn-
der. Eine Jury entschied sich für die Variantenstudie des 
Walder Architekten Peter Weber. Dieser stellte im Namen 
der Bauherrschaft das Gesuch für den Erwerb von Land 
für die Realisierung des Projektes mit Gartenwirtschaft, 
welcher der Gemeinderat positiv gegenüber stand. Im Sep-
tember 2006 lehnte das Kantonale Tiefbauamt das von 
Weber eingereichte Projekt ab. Im November erteilte der 
Gemeinderat die Baubewilligung für ein Wohn- und Ge-
schäftshaus mit drei Wohnungen und einem Restaurant. 
Sechs Parteien verlangten den Bauentscheid, verzichteten 
dann aber auf eine Anfechtung der Baubewilligung. Im 
April 2007 musste der Gemeinderat zur Kenntnis nehmen, 
dass der Bauherr noch mit der Ausführung der Bauarbei-

Ein Bild aus einer anderen Zeit. Der Dorfplatz war viele Jahre lang Zentrum des 

Dorfes, auf dem auch Bundesfeiern und gesellschaftliche Anlässe stattfanden.

Viele Jahre war die Familie Schärer für das Zollhaus verantwortlich, Vater Paul 

senior für die Gastwirtschaft und Paul junior für die Bäckerei.



ten zuwartete, weil Fragen mit der Gebäudeversicherung 
und der Parkplätze für den Neubau zu klären waren. Im 
Dezember 2007 lehnte der Gemeinderat ein Angebot von 
Arthur Hiltebrand für den an Bedingungen geknüpften 
Kauf der Parzelle am Dorfplatz durch die Politische Ge-
meinde ab. Die Kosten für einen solchen Deal hätten die 
finanziellen Möglichkeiten weit überstiegen. 
Der Bauherr schlug Alternativen zur Überbauung des 
Grundstückes vor, unter anderem einen Ersatzbau mit 
Parkgeschoss. Der Gemeinderat entschied sich aber gegen 
einen Neubau mit Parkgeschoss, weil dies eine gestalte-
risch unbefriedigende Lösung innerhalb des Ortsbildes 
gewesen wäre. Die Bauherrschaft ging auf ein Angebot des 
Gemeinderates, Parkplätze an der Alpenstrasse zu erwer-
ben, nicht ein. Sie verzichtete 2008 aus wirtschaftlichen 
Gründen auf die Erstellung eines Restaurants mit Garten-
wirtschaft. Die Bauherrschaft reichte revidierte Projekt-
pläne mit Ladengeschäft im Erdgeschoss anstelle eines 
Restaurants und zwei statt drei Wohnungen in den Ober-
geschossen ein, inklusive zwei Parkplätzen für die Woh-
nungen und einen für den Laden. Der Gemeinderat beur-
teilte die Projektänderung positiv und beschloss die 
Entwidmung von öffentlichem Grund für die Erstellung 
von Parkplätzen. Fünf Gewerbetreibende am Dorfplatz 
rekurrierten gemeinsam beim Bezirksrat gegen diesen Ent-
scheid. Der Gemeinderat führte Gespräche mit den Anstös
sern. Die verschiedenen Lösungsvorschläge fanden aber 
bei diesen kein Gehör. Der Gemeinderat bewilligte die 
eingegangenen Projektänderungen und beantragte, den 
Rekurs abzulehnen. Im Juli wies der Bezirksrat den Rekurs 
als unbegründet ab. Im September erhoben zwei Gewerbe-
treibende gegen dieses Urteil des Bezirksrates Beschwerde 
beim Verwaltungsgericht des Kantons Zürich ein. Das Ver-
waltungsgericht wies die Beschwerde der Anwohner ab. 
Ende Januar 2009 lief die Beschwerdefrist ans Bundes
gericht unbenützt ab. Damit war ein langer Rechtsstreit zu 
Ende, wohl mit dem besseren Ende für die Bauherrschaft. 
Die Gemeinde hatte etliche Zugeständnisse machen 
müssen.

Der Neubau
Im April 2009 verkündete Gemeindeschreiber Max Krieg 
die frohe Botschaft: «Ja, es wird gebaut. Am 11. Mai soll-
ten die Baumaschinen auffahren.» Nach jahrelangem Hin 
und Her, nach endlosen Diskussionen um den Kauf und 
Verkauf von Land durch die Gemeinde, nach Projektände-
rungen und abgelehnten Einzelinitiativen war es endlich 
so weit. Die Zeit drängte, denn die Auszahlung der Versi-
cherungssumme durch die Gebäudeversicherung war an 
einen Neubau geknüpft und die Frist dafür musste bereits 
erstreckt werden. Auch wenn nach fast 20 Jahren die Dis-
kussionen über den Neubau verstummt sind, sind die Mei-
nungen in der Bevölkerung bis heute gespalten. Die einen 
hätten die Form der alten Liegenschaft gerne zurück, an-
dere wiederum finden den Ersatzbau gelungen. Da und 

Familie Kieser und danach die Geschwister Albrecht sorgten im Rössli für den 

guten Ruf als vornehme Gaststätte.

Der Neubau mit Ladengeschäft statt Restaurant. Ein Grossteil der Bevölkerung 

findet, dass das Gebäude nicht ins Ortsbild passe.

dort herrscht die Meinung vor, das das schwach geneigte 
Walmdach nicht ins Ortsbild passe. Viel gravierender für 
den Dorfplatz wirkte sich aber aus, dass mit dem alten Zoll-
haus auch das letzte Restaurant aus der Dorfmitte ver-
schwunden war.

Das Rössli

Gegenüberliegend dem Zollhaus steht die Liegenschaft 
«Rössli», ein Gebäude aus dem Jahr 1581. Als erster Wirt 
dieses wuchtigen Baus wird Jacob Brändli genannt. Im 
Jahr 1663 erlangte das «Rössli» Tavernen- und Metzgrecht. 
Die Bewohner der umliegenden Orte Fischenthal, Dürn-
ten, Hinwil und Rüti waren verpflichtet, das Fleisch in Wald 
zu kaufen. Für den Namen als vornehme Gaststätte im 20. 
Jahrhundert waren die Wirte Wegmann, Saegesser, Rütti-
mann, Kieser und die Geschwister Albrecht verantwort-
lich. Der ehemalige Dorfchronist Hans Brändli weiss noch 
zu berichten, «dass der niedriege, heimelige ‹Rössli›-
Saal unzählige Feste, Feiern und Anlässe, speziell der 
Turnerfamilie erlebte. Unvergesslich sind die Stunden 
im gemütlichen Restaurant, wenn sich die Balken an 
der Decke beängstigend durchbogen, weil sich im ers-
ten Stock eine Tanzgesellschaft allzu toll vergnügte.»
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Die Krone
Die Krone, früher bekannt als «Hotel de la Couronne d`Or», 
hatte als führendes Haus einen guten Ruf. Erstmals Er-
wähnung fand es 1634, ist vermutlich aber um einiges älter. 
Der damalige Wirt Rohrdorf war Sohn eines Zürcher Zunft-
meisters. Im März 1896 erschien im «Volksblatt vom Bach-
tel» folgender Artikel: «Der altbekannte Gasthof zur 
Krone geht von seinem bisherigen Besitzer Komman-
dant Brunner durch Kauf an Herrn Baumann aus dem 
Kanton Uri über. Herr Brunner und namentlich seine 
Gattin haben es verstanden, das Hotel Krone in seiner 
bescheidenen Bauart zu einem bekannten und heime-
ligen Unterkunftsort zu machen.» Aus dem Hotel wurde 
der Basar Stucki, bis es in den Besitz der Milchgenossen-
schaft Krone überging. Danach war es viele Jahre eine 
Molkerei mit Ladengeschäft, in der die Bauern morgens 
und abends die frisch gemolkene Milch ablieferten. Die 
Kronen-Scheune im Spittel beherbergte Ross und Wagen. 
Nach der Molkerei wurde der Laden für einige Jahre zum 
Reisebüro. Heute sorgt das Café Majoka in der Krone wie-
der für Leben auf dem Dorfplatz.

Das Althaus
Das 1812 erstmals offiziell erwähnte Althaus an der Post-
strasse gehörte ebenfalls zu den ältesten Wirtschaften in 
Wald. Es galt als gesellschaftlicher Mittelpunkt im Dorf, 
als man offenbar noch wenig zu Hause war. Es war bekannt 
unter Turnern, Handwerkern und Bauern. Über eine 

schmale Treppe erreichte man das Sitzungszimmer im ers-
ten Stock, wo man häufig verhandelte und diskutierte. 
Wünschte man sein Glas nachgefüllt, so stampfte man als 
Zeichen auf den Holzboden. Im Garten lag ebenerdig ein 
von schweren Blechplatten überdeckter Kellereingang. Da-
runter wurden Bier- und Weinfässer gelagert. Um die Plat-
ten zu heben, wurden die Stärksten unter den Gästen aus-
erwählt. Zwei Generationen Angster waren in diesem Haus 
tätig, Sie als Wirtin, Er als Coiffeur. Frau Angster nannte 
man «d Frau Kumidant. Ihm sagte man «de Frau Kumi-
dant ihre Maa», was wohl zeigte, wer die Hosen anhatte. 
Der Gasthof wurde in den 1970er-Jahren geschlossen. Für 
einige Jahre hatte sich Hans Wettstein mit seinem Innen-
dekorationsgeschäft eingemietet. Heute ist es ein Wohn-
haus.

Werner Brunner

Quellen: Chronik Heimatmuseum; Us eusere Walder Heimet, diverse (Brändli, 
Zingg, Krieg); Walder Zeitschrift, diverse.

Die Krone war Hotel, Restaurant, Basar, Molkerei, Reisebüro und bringt jetzt mit 

dem Café Majoka wieder Leben auf den Dorfplatz

Männer warteten im Restaurant Althaus bei Frau Angster bis der Coiffeurstuhl 

im Raum nebenan bei ihrem Mann frei wurde.

In eigener Sache: 

Es ist schon einige Monate her, seit die letzte Walder 

Heimet erschienen ist. Der langjährige, versierte Orts-

chronist Max Krieg musste aus gesundheitlichen Gründen 

von seinem Posten zurücktreten und sein Stellvertreter 

Werner Brunner fiel ebenfalls aus gesundheitlichen 

Gründen mehrere Monate aus. Zusammen mit Alexander 

Halbheer wird Brunner versuchen, wieder drei bis vier 

«Us eusere Walder Heimet» pro Jahr herauszugeben.
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